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(2) Ist die Wiederaufnahme des Verfahrens zugunsten des Verurteilten 
beantragt worden, darf in dem neuen Urteil eine schwerere Maßnahme 
der strafrechtlichen Verantwortlichkeit als die in dem früheren Verfahren 
erkannte nicht ausgesprochen werden.

§ 336 
V eröff entlieh ung

Im Falle eines Freispruchs soll das Gericht auf Veröffentlichung des 
freisprechenden Urteils erkennen, wenn das aufgehobene Urteil veröffent­
licht war. Die Veröffentlichung kann angeordnet werden, wenn sich eine 
wesentliche Veränderung im Schuld- und Strafausspruch ergeben hat und 
das aufgehobene Urteil veröffentlicht war.

§ 337

Wirkung für Mitverurteilte

Das ergehende Urteil wirkt auch für Mitverurteilte, wenn der festge­
stellte Wiederaufnahmegrund auf sie zutrifft und sich zu ihren Gunsten 
auswirkt.

A c h t e s  K a p i t e l

Verwirklichung 
der Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit

§338
Verantwortung für die Verwirklichung der Maßnahmen 

der strafrechtlichen Verantwortlichkeit

Zur Verwirklichung des Zwecks der von den Gerichten ausgesprochenen 
Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit haben die zuständigen 
staatlichen Organe unter Mitwirkung von Wirtschaftsorganen, Betrieben 
und anderen Einrichtungen, Genossenschaften, gesellschaftlichen Organi­
sationen, Bürgern und ihren Kollektiven die gesetzlich vorgesehenen Maß­
nahmen zu treffen.

§ 339
Zuständige Organe

(1) Für die Verwirklichung der Maßnahmen der strafrechtlichen Verant­
wortlichkeit sind zuständig:
1. das Gericht bei Verurteilung auf Bewährung, Auferlegung besonderer 

Pflichten gegenüber Jugendlichen, Geldstrafe, öffentlichem Tadel und 
öffentlicher Bekanntmachung des Urteils;

2. die Organe des Ministeriums des Innern bei Freiheitsstrafe, Aroeits- 
erziehung, Einweisung in ein Jugendhaus, Haftstrafe, Jugendhaft, Ab-
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